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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Flüssig
keitsabgabegerät (10) für ein Hochdruckreinigungsgerät, 
umfassend einen Flüssigkeitseinlass (34), der über eine 
Druckleitung für unter Druck stehende Reinigungsflüssigkeit 
mit einem Pumpenauslass des Hochdruckreinigungsgeräts 
verbindbar ist, einen Flüssigkeitsauslass (36) zum Abgeben 
der Reinigungsflüssigkeit in Richtung auf ein zu reinigendes 
Objekt, eine Eingabevorrichtung (52), eine Anzeigevorrich
tung (54) und eine Steuereinrichtung (50) zum Steuern des 
Hochdruckreinigungsgeräts, wobei die Steuereinrichtung 
(50) ein Speicherglied (62) aufweist, in dem Steuerparame
ter speicherbar sind, und wobei von der Steuereinrichtung 
(50) zumindest ein Steuerparameter an das Hochdruckreini
gungsgerät ausgebbar ist. Um das Flüssigkeitsabgabegerät 
(10) derart weiterzubilden, dass es auf einfache Weise ein 
verbessertes Reinigungsergebnis ermöglicht, wird vorge
schlagen, dass das Flüssigkeitsabgabegerät (10) eine 
Objekterfassungseinrichtung (58) aufweist zum berührungs
losen Erfassen des zu reinigenden Objekts, wobei dem zu 
reinigenden Objekt entsprechende Objektinformationen 
von der Objekterfassungseinrichtung (58) an die Steuerein
richtung (50) übertragbar und von dieser verarbeitbar sind 
zum Bereitstellen von mindestens einem an das zu reini
gende Objekt angepassten Steuerparameter. Außerdem 
betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Steuern eines Hoch
druckreinigungsgeräts mittels eines solchen Flüssigkeitsab
gabegeräts (10). 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flüssigkeitsabgabe
gerät für ein Hochdruckreinigungsgerät, umfassend 
einen Flüssigkeitseinlass, der über eine Druckleitung 
für unter Druck stehende Reinigungsflüssigkeit mit 
einem Pumpenauslass des Hochdruckreinigungsge
räts verbindbar ist, einen Flüssigkeitsauslass zum 
Abgeben der Reinigungsflüssigkeit in Richtung auf 
ein zu reinigendes Objekt, eine Eingabevorrichtung, 
eine Anzeigevorrichtung und eine Steuereinrichtung 
zum Steuern des Hochdruckreinigungsgeräts, wobei 
die Steuereinrichtung ein Speicherglied aufweist, in 
dem Steuerparameter speicherbar sind, und wobei 
von der Steuereinrichtung zumindest ein Steuerpara
meter an das Hochdruckreinigungsgerät ausgebbar 
ist.

[0002] Außerdem betrifft die Erfindung ein Verfah
ren zum Steuern eines Hochdruckreinigungsgeräts 
mittels eines Flüssigkeitsabgabegeräts der voranste
hend genannten Art.

[0003] Hochdruckreinigungsgeräte weisen eine 
Pumpe und einen die Pumpe antreibenden Motor 
auf. Eine unter Druck zu setzende Reinigungsflüssig
keit, beispielsweise Wasser, kann der Pumpe über 
einen Pumpeneinlass zugeführt werden. Die Reini
gungsflüssigkeit kann von der Pumpe unter Druck 
gesetzt werden und über einen Pumpenauslass und 
eine an den Pumpenauslass angeschlossene Druck
leitung, beispielsweise einen Druckschlauch, einem 
Flüssigkeitseinlass eines Flüssigkeitsabgabegeräts 
zugeführt werden. Das Flüssigkeitsabgabegerät bil
det ein Zubehör des Hochdruckreinigungsgeräts aus 
und kann beispielsweise als Spritzpistole ausgestal
tet sein. Die unter Druck gesetzte Reinigungsflüssig
keit kann vom Flüssigkeitsabgabegerät über einen 
Flüssigkeitsauslass, der mit dem Flüssigkeitseinlass 
in Strömungsverbindung steht, in Richtung auf ein zu 
reinigendes Objekt abgegeben werden. Bei dem zu 
reinigenden Objekt kann es sich beispielsweise um 
eine Bodenfläche, eine Gebäudefassade oder ein 
Fahrzeug handeln. Das zu reinigende Objekt kann 
eine empfindliche oder auch eine weniger empfind
liche Oberfläche aufweisen.

[0004] Aus der WO 2016/066209 A1 ist ein Flüssig
keitsabgabegerät bekannt, das in Ergänzung zu 
einem Flüssigkeitseinlass und einem mit diesem in 
Strömungsverbindung stehenden Flüssigkeitsaus
lass eine Eingabevorrichtung, eine Anzeigevorrich
tung und eine Steuereinrichtung zum Steuern des 
Hochdruckreinigungsgeräts aufweist. Die Steuerein
richtung umfasst ein Speicherglied, in dem Steuerpa
rameter gespeichert werden können, die von der 
Steuereinrichtung an das Hochdruckreinigungsgerät 
ausgegeben werden können, um das Hochdruckrei
nigungsgerät zu steuern. Die Steuerparameter erlau
ben es, das Hochdruckreinigungsgerät in vorgebba

rer Weise zu betreiben. Beispielsweise kann mittels 
eines Steuerparameters der am Pumpenauslass 
herrschende Druck der Reinigungsflüssigkeit oder 
beispielsweise der Volumenstrom der vom Hoch
druckreinigungsgerät geförderten Reinigungsflüssig
keit eingestellt werden, um ein möglichst gutes Reini
gungsergebnis zu erzielen.

[0005] Die jeweils optimalen Steuerparameter hän
gen davon ab, welches Objekt gereinigt werden soll. 
So sollte beispielsweise für ein Objekt mit einer emp
findlichen Oberfläche ein geringerer Druck der Reini
gungsflüssigkeit eingestellt werden als für ein Objekt 
mit einer unempfindlicheren Oberfläche. Von weni
ger erfahrenen Benutzern wird der Einfluss der 
Steuerparameter auf das Reinigungsergebnis häufig 
nur unzureichend berücksichtigt, so dass nicht 
immer ein optimales Reinigungsergebnis erzielt 
wird oder empfindliche Oberflächen beschädigt wer
den könnten.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es 
daher, ein Flüssigkeitsabgabegerät der eingangs 
genannten Art derart weiterzubilden, dass es auf ein
fache Weise ein verbessertes Reinigungsergebnis 
ermöglicht.

[0007] Diese Aufgabe wird bei einem gattungsge
mäßen Flüssigkeitsabgabegerät erfindungsgemäß 
dadurch gelöst, dass das Flüssigkeitsabgabegerät 
eine Objekterfassungseinrichtung aufweist zum 
berührungslosen Erfassen des zu reinigenden 
Objekts, wobei dem zu reinigenden Objekt entspre
chende Objektinformationen von der Objekterfas
sungseinrichtung an die Steuereinrichtung übertrag
bar und von der Steuereinrichtung verarbeitbar sind 
zum Bereitstellen von mindestens einem an das zu 
reinigende Objekt angepassten Steuerparameter.

[0008] Das erfindungsgemäße Flüssigkeitsabgabe
gerät weist eine Objekterfassungseinrichtung auf, 
mit der das zu reinigende Objekt berührungslos 
erfasst werden kann. Beispielsweise kann von der 
Objekterfassungseinrichtung eine Bodenfläche, 
eine Gebäudefassade oder auch ein Fahrzeug 
berührungslos erfasst werden. Dem zu reinigenden 
Objekt entsprechende Objektinformationen können 
von der Objekterfassungseinrichtung an die Steuer
einrichtung übertragen werden. Die Steuereinrich
tung ist eingerichtet, die übertragenen Objektinfor
mationen zu verarbeiten und dem 
Hochdruckreinigungsgerät mindestens einen an das 
zu reinigende Objekt angepassten Steuerparameter 
vorzugsweise drahtlos bereitzustellen. Aufgrund des 
mindestens einen Steuerparameters, der dem Hoch
druckreinigungsgerät auf diese Weise bereitgestellt 
wird, kann das Hochdruckreinigungsgerät derart 
betrieben werden, dass ein verbessertes Reini
gungsergebnis erzielt werden kann, ohne dass ver
tiefte Kenntnisse des Benutzers erforderlich sind.
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[0009] Von Vorteil ist es, wenn im Speicherglied der 
Steuereinrichtung Objektinformationen einer Viel
zahl von Objekten zusammen mit diesen entsprech
enden Steuerparametern zur Steuerung des Hoch
druckreinigungsgeräts speicherbar sind und das zu 
reinigende Objekt von der Steuereinrichtung auf
grund der von der Objekterfassungseinrichtung über
tragenen Informationen einem im Speicherglied 
gespeicherten Objekt zuordenbar ist und in Abhän
gigkeit von der Zuordnung mindestens ein Steuerpa
rameter von der Steuereinrichtung an das Hoch
druckreinigungsgerät ausgebbar ist. Bei einer 
derartigen Ausgestaltung des erfindungsgemäßen 
Flüssigkeitsabgabegeräts können beispielsweise im 
Herstellerwerk des Flüssigkeitsabgabegeräts Objek
tinformationen einer Vielzahl von Objekten zusam
men mit diesen Objekten entsprechenden Steuerpa
rametern zur Steuerung des 
Hochdruckreinigungsgeräts im Speicherglied 
gespeichert werden. Das erfasste Objekt kann dann 
von der Steuereinrichtung einem im Speicherglied 
gespeicherten Objekt zugeordnet werden. Hierzu 
kann die Steuereinrichtung den Grad der Überein
stimmung des zu reinigenden Objekts mit den im 
Speicherglied gespeicherten Objekten prüfen und 
das erfasste Objekt dem im Speicherglied gespei
cherten Objekt mit der größten Übereinstimmung 
zuordnen und die dem zugeordneten Objekt ent
sprechenden Steuerparameter an das Hochdruckrei
nigungsgerät ausgeben. Auf diese Weise kann dem 
Hochdruckreinigungsgerät mindestens ein Steuer
parameter bereitgestellt werden, der an das zu reini
gende Objekt angepasst ist.

[0010] Der mindestens eine Steuerparameter 
umfasst bei einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung einen Förderparameter des Hochdruckrei
nigungsgeräts, insbesondere ein Vorgabewert oder 
Vorgabewertebereich für den Druck der Reinigungs
flüssigkeit, den Volumenstrom der Reinigungsflüs
sigkeit und/oder die Dosierung einer der Reinigungs
flüssigkeit vom Hochdruckreinigungsgerät 
beimischbaren Reinigungschemikalie. Je nachdem, 
welches Objekt gereinigt werden soll, kann das 
Hochdruckreinigungsgerät aufgrund der Bereitstel
lung des Steuerparameters in Form eines Förderpa
rameters derart betrieben werden, dass es Reini
gungsflüssigkeit mit einem optimal an das zu 
reinigende Objekt angepassten Druck und/oder 
einem optimal an das zu reinigende Objekt ange
passten Volumenstrom bereitstellt und/oder der Rei
nigungsflüssigkeit in optimaler Weise eine Reini
gungsmittelchemikalie beimischt.

[0011] Die Objekterfassungseinrichtung ist bei einer 
bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung in Form 
einer Kamera ausgestaltet zur Aufnahme eines Bil
des des zu reinigenden Objekts, und dem zu reini
genden Objekt entsprechende Bildinformationen 
sind an die Steuereinrichtung übertragbar.

[0012] Günstig ist es, wenn die dem zu reinigenden 
Objekt entsprechenden Bildinformationen von der 
Steuereinrichtung mittels Bilderkennungsalgorith
men mit den im Speicherglied gespeicherten Objek
ten vergleichbar sind. Zum Vergleich kann beispiels
weise ein Mustererkennungsverfahren zum Einsatz 
kommen. Von der Steuereinrichtung kann geprüft 
werden, welches im Speicherglied gespeicherte 
Objekt den größten Grad an Übereinstimmung mit 
dem zu reinigenden Objekt aufweist. Das zu reini
gende Objekt kann dann von der Steuereinrichtung 
dem gespeicherten Objekt mit dem größten Grad an 
Übereinstimmung zugeordnet werden und Steuerpa
rameter, die dem zugeordneten Objekt entsprechen, 
können von der Steuereinrichtung an das Hoch
druckreinigungsgerät ausgegeben werden.

[0013] Bei einer besonders bevorzugten Ausgestal
tung des erfindungsgemäßen Flüssigkeitsabgabege
räts ist das zugeordnete Objekt an der Anzeigevor
richtung anzeigbar, insbesondere in Form eines 
Piktogramms, einer Abbildung und/oder einer 
Bezeichnung. Der Benutzer kann dadurch an der 
Anzeigevorrichtung auf einfache Weise erkennen, 
welchem gespeicherten Objekt das zu reinigende 
und von der Objekterkennungseinrichtung erfasste 
Objekt von der Steuereinrichtung zugeordnet wurde.

[0014] Von Vorteil ist es, wenn die von der Steuer
einrichtung vorgenommene Zuordnung des zu reini
genden Objektes zu dem an der Anzeigevorrichtung 
angezeigten Objekt vom Benutzer mittels der Einga
bevorrichtung bestätigbar ist, wobei der mindestens 
eine dem angezeigten Objekt entsprechende Steuer
parameter von der Steuereinrichtung nach erfolgter 
Bestätigung an das Hochdruckreinigungsgerät aus
gebbar ist. Bei einer derartigen Ausgestaltung kann 
der Benutzer entscheiden, ob er mit der von der 
Steuereinrichtung vorgenommenen Zuordnung des 
zu reinigenden Objekts zu dem an der Anzeigevor
richtung angezeigten Objekt einverstanden ist. Bei 
Einverständnis kann er die Zuordnung bestätigen. 
Die Bestätigung veranlasst dann die Steuereinrich
tung, mindestens einen dem angezeigten Objekt ent
sprechenden Steuerparameter an das Hochdruckrei
nigungsgerät auszugeben. Die Gefahr, dass 
aufgrund einer fehlerhaften Zuordnung Steuerpara
meter ausgegeben werden, die nicht an das zu reini
gende Objekt angepasst sind, kann dadurch beson
ders geringgehalten werden.

[0015] Es kann vorgesehen sein, dass der mindes
tens eine dem angezeigten Objekt entsprechende 
Steuerparameter von der Steuereinrichtung bei 
innerhalb einer vorgegebenen Anzeigezeit ausblei
bender Benutzerbestätigung selbsttätig an das 
Hochdruckreinigungsgerät ausgebbar ist. Bei einer 
derartigen Ausgestaltung des erfindungsgemäßen 
Flüssigkeitsabgabegeräts ist es nicht zwingend 
erforderlich, dass der Benutzer die von der Steuer
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einrichtung vorgenommene Zuordnung des zu reini
genden Objektes zu dem an der Anzeigevorrichtung 
angezeigten Objekt ausdrücklich bestätigt. Wenn 
innerhalb einer vorgegebenen Anzeigezeit keine 
Bestätigung durch den Benutzer erfolgt, dann gibt 
die Steuereinrichtung selbsttätig den mindestens 
einen Steuerparameter aus, der dem angezeigten 
Objekt entspricht. Dies erleichtert die Handhabung 
des Flüssigkeitsabgabegeräts.

[0016] Von Vorteil ist es, wenn die von der Steuer
einrichtung vorgenommene Zuordnung des zu reini
genden Objektes zu dem an der Anzeigevorrichtung 
angezeigten Objekt vom Benutzer mittels der Einga
bevorrichtung ablehnbar und die Ausgabe des min
destens einen dem angezeigten Objekt entsprechen
den Steuerparameters an das 
Hochdruckreinigungsgerät blockierbar ist. Sofern 
der Benutzer mit der von der Steuereinrichtung vor
genommenen Zuordnung des zu reinigenden und 
von der Objekterfassungseinrichtung erfassten 
Objekts zu dem an der Anzeigevorrichtung ange
zeigten Objekt nicht einverstanden ist, kann er die 
Zuordnung ablehnen und dadurch die Ausgabe des 
mindestens einen Steuerparameters, der dem ange
zeigten Objekt entspricht, blockieren.

[0017] Besonders günstig ist es, wenn nach erfolg
ter Ablehnung der von der Steuereinrichtung vorge
nommenen Zuordnung des zu reinigenden Objektes 
zu dem an der Anzeigevorrichtung angezeigten 
Objekt von der Steuereinrichtung selbsttätig oder 
vom Benutzer mittels der Eingabevorrichtung eine 
erneute Erfassung des zu reinigenden Objekts 
durch die Objekterfassungseinrichtung auslösbar 
ist. Von der Objekterfassungseinrichtung kann 
somit das zu reinigende Objekt nochmals erfasst 
werden und entsprechende Objektinformationen 
können an die Steuereinrichtung übertragen werden, 
so dass die Steuereinrichtung eine erneute Zuord
nung zu einem im Speicherglied hinterlegten Objekt 
vornehmen kann. Beispielsweise kann von dem zu 
reinigenden Objekt erneut ein Bild aufgenommen 
werden, sofern die Objekterfassungseinrichtung als 
Kamera ausgestaltet ist, und die Steuereinrichtung 
kann anhand des neuen Bildes prüfen, welches 
gespeicherte Objekt die größte Übereinstimmung 
mit dem zu reinigenden Objekt aufweist. Dem Benut
zer kann dann das Ergebnis der Zuordnung wieder 
an der Anzeigevorrichtung angezeigt werden, so 
dass er der Zuordnung zustimmen oder diese wieder 
ablehnen kann. Die erneute Erfassung des zu reini
genden Objekts kann von der Steuereinrichtung 
selbsttätig ausgelöst werden oder sie kann vom 
Benutzer mittels der Eingabevorrichtung ausgelöst 
werden.

[0018] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung des 
erfindungsgemäßen Flüssigkeitsabgabegeräts ist 
das zu reinigende Objekt vom Benutzer mittels der 

Eingabevorrichtung einem im Speicherglied gespei
cherten Objekt zuordnenbar, nachdem er die von der 
Steuereinrichtung vorgenommene Zuordnung abge
lehnt hat, und der mindestens eine Steuerparameter, 
der dem Objekt entspricht, dem der Benutzer das zu 
reinigende Objekt zugeordnet hat, ist von der Steuer
einrichtung an das Hochdruckreinigungsgerät aus
gebbar. Bei einer derartigen Ausgestaltung des erfin
dungsgemäßen Flüssigkeitsabgabegeräts kann das 
zu reinigende Objekt in einem ersten Schritt von der 
Steuereinrichtung einem im Speicherglied hinterleg
ten Objekt zugeordnet werden, das dann an der 
Anzeigevorrichtung angezeigt werden kann. Ist der 
Benutzer mit dieser Zuordnung nicht einverstanden, 
so kann er die von der Steuereinrichtung vorgenom
mene Zuordnung ablehnen und kann in einem zwei
ten Schritt von sich aus das zu reinigende Objekt 
einem im Speicherglied gespeicherten Objekt zuord
nen. Entsprechend der vom Benutzer vorgenomme
nen Zuordnung kann dann von der Steuereinrichtung 
mindestens ein Steuerparameter an das Hochdruck
reinigungsgerät ausgegeben werden.

[0019] Die vom Benutzer vorgenommene Zuord
nung des zu reinigenden Objekts zu einem im Spei
cherglied gespeicherten Objekt ist vorteilhafterweise 
im Speicherglied speicherbar. Dadurch kann die 
Steuereinrichtung angelernt werden, indem bei 
einer erneuten Erfassung desselben zu reinigenden 
Objekts dieses Objekt unmittelbar dem vom Benut
zer vorgegebenen Objekt zugeordnet wird.

[0020] Günstig ist es, wenn nach erfolgter Ableh
nung der von der Steuereinrichtung vorgenommenen 
Zuordnung an der Anzeigevorrichtung eine Vor
schlagsliste von im Speicherglied gespeicherten 
Objekten anzeigbar ist und das zu reinigende Objekt 
einem vom Benutzer aus der Vorschlagsliste ausge
wählten Objekt zuordenbar ist. Bei einer derartigen 
Ausgestaltung des Flüssigkeitsabgabegeräts kann 
der Benutzer, nachdem er eine von der Steuerein
richtung vorgenommene Zuordnung des zu reinigen
den Objekts zu einem im Speicherglied gespeicher
ten Objekt abgelehnt hat, aus einer Vorschlagsliste, 
die an der Anzeigevorrichtung angezeigt werden 
kann, ein Objekt auswählen, so dass dann das zu 
reinigende und von der Objekterfassungseinrichtung 
erfasste Objekt dem vom Benutzer ausgewählten 
Objekt zugeordnet wird. Die dem vom Benutzer aus 
der Vorschlagsliste ausgewählten Objekt entsprech
enden Steuerparameter können dann von der 
Steuereinrichtung an das Hochdruckreinigungsgerät 
ausgegeben werden.

[0021] Es kann auch vorgesehen sein, dass nach 
erfolgter Ablehnung der von der Steuereinrichtung 
vorgenommenen Zuordnung vom Benutzer ein bis
her nicht im Speicherglied gespeichertes neues 
Objekt zusammen mit einem oder mehreren dem 
neuen Objekt entsprechenden Steuerparametern 
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vorgebbar und im Speicherglied speicherbar ist, 
wobei das zu reinigende Objekt dem neuen Objekt 
zuordenbar ist und mindestens ein dem neuen 
Objekt entsprechender Steuerparameter von der 
Steuereinrichtung an das Hochdruckreinigungsgerät 
ausgebbar ist. Eine derartige Ausgestaltung gibt dem 
Benutzer die Möglichkeit, den Speicherinhalt des 
Speicherglieds zu erweitern, indem er im Speicher
glied ein neues Objekt zusammen mit diesem ent
sprechenden Steuerparameter hinterlegt, und das 
zu reinigende und von der Objekterfassungseinrich
tung erfasste Objekt kann dem neuen Objekt zuge
ordnet werden.

[0022] Von Vorteil ist es, wenn die Zuordnung des 
zu reinigenden Objekts zu dem vom Benutzer im 
Speicherglied hinterlegten neuen Objekt speicherbar 
ist. Dies erlaubt es, die Steuereinrichtung anzuler
nen, indem das zu reinigende Objekt bei einer erneu
ten Erfassung dem vom Benutzer im Speicherglied 
hinterlegten Objekt zugeordnet wird und die diesem 
Objekt entsprechenden Steuerparameter an das 
Hochdruckreinigungsgerät ausgegeben werden.

[0023] Von besonderem Vorteil ist es, wenn die 
Steuereinrichtung zur Aktualisierung des Speicherin
halts des Speicherglieds und/oder zur Aktualisierung 
eines Softwareprogramms mit einer externen Daten
verarbeitungseinrichtung verbindbar ist. Als externe 
Datenverarbeitungseinrichtung kann beispielsweise 
ein Server, ein Rechnernetzwerk (Cloud), ein Smart
phone oder ein Tablet-Computer zum Einsatz kom
men. Von der externen Datenverarbeitungseinrich
tung können der Steuereinrichtung des 
Flüssigkeitsabgabegeräts Informationen und vor
zugsweise auch Softwareprogramme bereitgestellt 
werden, um der Steuereinrichtung die Verarbeitung 
von Objektinformationen zu erleichtern und/oder zu 
erweitern. Insbesondere kann die Steuereinrichtung 
angelernt werden, um nach Erfassung eines zu reini
genden Objekts durch die Objekterfassungseinrich
tung an das Hochdruckreinigungsgerät mindestens 
einen Steuerparameter auszugeben, so dass der 
Betrieb des Hochdruckreinigungsgeräts möglichst 
optimal an das zu reinigende Objekt angepasst wer
den kann.

[0024] Das Flüssigkeitsabgabegerät bildet ein 
Zubehör für ein Hochdruckreinigungsgerät aus. Bei
spielsweise kann das Flüssigkeitsabgabegerät als 
Spritzpistole ausgestaltet sein. Der Flüssigkeitsein
lass des Flüssigkeitsabgabegeräts bildet in diesem 
Fall einen Pistoleneinlass aus, an den eine Drucklei
tung, insbesondere ein Druckschlauch, angeschlos
sen werden kann, so dass der Spritzpistole über die 
Druckleitung Reinigungsflüssigkeit bereitgestellt 
werden kann, die vom Hochdruckreinigungsgerät 
unter Druck gesetzt wurde. Der Flüssigkeitsauslass 
des Flüssigkeitsabgabegeräts ist bei einer derartigen 
Ausgestaltung als Pistolenauslass ausgestaltet, der 

mit dem Pistoleneinlass in Strömungsverbindung 
steht und über den die unter Druck stehende Flüssig
keit auf einen zu reinigenden Gegenstand gerichtet 
werden kann.

[0025] Bevorzugt ist der Pistolenauslass mit einer 
Austragseinrichtung lösbar verbindbar. Die Austra
gseinrichtung kann beispielsweise in Form einer 
Sprühlanze, einer Spritzdüse, einer Waschbürste 
oder eines Flächenreinigungsgeräts ausgestaltet 
sein.

[0026] Eine besonders einfache Handhabung des 
erfindungsgemäßen Flüssigkeitsabgabegeräts wird 
bei einer bevorzugten Ausgestaltung dadurch erzielt, 
dass die Eingabevorrichtung in Kombination mit der 
Anzeigevorrichtung einen berührungsempfindlichen 
Bildschirm (Touch Screen) ausbildet.

[0027] Günstig ist es, wenn von der Steuereinrich
tung Steuersignale zum Aktivieren des Hochdruck
reinigungsgeräts ausgebbar sind. Dies erlaubt es 
dem Benutzer, das Hochdruckreinigungsgerät mit 
Hilfe des Flüssigkeitsabgabegeräts ein- und auszu
schalten. So kann beispielsweise vorgesehen sein, 
dass das Flüssigkeitsabgabegerät ein Bedienele
ment aufweist, das vom Benutzer betätigt werden 
kann. Bei Betätigung des Bedienelements können 
von der Steuereinrichtung Aktivierungssignale an 
das Hochdruckreinigungsgerät ausgegeben werden, 
um das Hochdruckreinigungsgerät zu aktivieren, so 
dass Reinigungsflüssigkeit unter Druck gesetzt wird. 
Gibt der Benutzer das Bedienelement frei, so stellt 
die Steuereinrichtung dem Hochdruckreinigungsge
rät keine Aktivierungssignale mehr bereit, so dass 
das Hochdruckreinigungsgerät ausgeschaltet wird.

[0028] Das Bedienelement ist vorteilhafterweise als 
Schwenkhebel ausgestaltet, der um eine Schwenk
achse verschwenkbar gelagert ist und vom Benutzer 
ausgehend von einer Außerbetriebsstellung entge
gen einer federelastischen Rückstellkraft in eine 
Betriebsstellung verschwenkt werden kann. Durch 
Verschwenken des Schwenkhebels in die Betriebs
stellung wird die Steuereinrichtung veranlasst, Aktivi
erungssignale zum Aktivieren des Hochdruckreini
gungsgeräts auszugeben. Gibt der Benutzer den 
Schwenkhebel frei, so wird dieser unter der Wirkung 
der Rückstellkraft in seine Außerbetriebsstellung ver
schwenkt und dadurch die Steuereinrichtung veran
lasst, das Ausgeben der Aktivierungssignale zu 
beenden.

[0029] Um zu vermeiden, dass bei ausgeschaltetem 
Hochdruckreinigungsgerät unbeabsichtigt Reini
gungsflüssigkeit vom Flüssigkeitsabgabegerät abge
geben werden kann, ist es von Vorteil, wenn das 
Flüssigkeitsabgabegerät ein Rückschlagventil auf
weist, das in einem den Flüssigkeitsauslass mit 
dem Flüssigkeitseinlass verbindenden Strömungs
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pfad angeordnet ist. Wird das Hochdruckreinigungs
gerät abgeschaltet, so stellt dieses dem Flüssigkeits
abgabegerät nicht mehr länger unter Druck gesetzte 
Reinigungsflüssigkeit zur Verfügung, so dass der 
Druck der Reinigungsflüssigkeit am Flüssigkeitsein
lass abfällt und daraufhin das Rückschlagventil 
selbsttätig seine Schließstellung einnimmt. Wird das 
Hochdruckreinigungsgerät wieder eingeschaltet, so 
steigt der am Flüssigkeitseinlass herrschende 
Druck der Reinigungsflüssigkeit und das Rück
schlagventil nimmt selbsttätig seine Offenstellung 
ein und gibt dadurch den Strömungspfad zwischen 
dem Flüssigkeitseinlass und dem Flüssigkeitsaus
lass frei, so dass die unter Druck gesetzte Reini
gungsflüssigkeit über den Flüssigkeitsauslass abge
geben werden kann.

[0030] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum 
Steuern eines Hochdruckreinigungsgeräts mittels 
eines Flüssigkeitsabgabegeräts, wobei das Flüssig
keitsabgabegerät einen Flüssigkeitseinlass umfasst, 
der über eine Druckleitung für unter Druck stehende 
Reinigungsflüssigkeit mit einem Pumpenauslass des 
Hochdruckreinigungsgeräts verbindbar ist, und 
wobei das Flüssigkeitsabgabegerät einen Flüssig
keitsauslass umfasst, der mit dem Flüssigkeitsein
lass in Strömungsverbindung steht zum Abgeben 
der Reinigungsflüssigkeit in Richtung auf ein zu reini
gendes Objekt, und wobei das Flüssigkeitsabgabe
gerät eine Eingabevorrichtung, eine Anzeigevorrich
tung und eine Steuereinrichtung zum Steuern des 
Hochdruckreinigungsgeräts umfasst, wobei die 
Steuereinrichtung ein Speicherglied aufweist, in 
dem Steuerparameter speicherbar sind, wobei von 
der Steuereinrichtung zumindest ein Steuerparame
ter an das Hochdruckreinigungsgerät ausgebbar ist, 
und wobei das Flüssigkeitsabgabegerät eine Objek
terfassungseinrichtung umfasst zum berührungslo
sen Erfassen des zu reinigenden Objekts, wobei 
dem zu reinigenden Objekt entsprechende Objektin
formationen von der Objekterfassungseinrichtung an 
die Steuereinrichtung übertragen und von dieser ver
arbeitet werden zum Bereitstellen von mindestens 
einem an das zu reinigende Objekt angepassten 
Steuerparameter, der an das Hochdruckreinigungs
gerät ausgegeben wird.

[0031] Die Vorteile, die bereits im Zusammenhang 
mit der Erläuterung des erfindungsgemäßen Flüssig
keitsabgabegeräts dargelegt wurden, können unter 
Einsatz des Verfahrens ebenfalls erzielt werden. 
Zur Vermeidung von Wiederholungen wird diesbe
züglich auf die voranstehenden Erläuterungen 
Bezug genommen.

[0032] Günstig ist es, wenn im Speicherglied der 
Steuereinrichtung Objektinformationen einer Viel
zahl von Objekten zusammen mit diesen entsprech
enden Steuerparametern zur Steuerung des Hoch
druckreinigungsgeräts gespeichert werden und das 

zu reinigende Objekt von der Steuereinrichtung 
einem im Speicherglied gespeicherten Objekt zuge
ordnet wird.

[0033] Bevorzugt prüft die Steuereinrichtung den 
Grad der Übereinstimmung des zu reinigenden 
Objekts mit den im Speicherglied gespeicherten 
Objekten und ordnet das zu reinigende Objekt dem 
im Speicherglied gespeicherten Objekt mit der größ
ten Übereinstimmung zu und die dem zugeordneten 
Objekt entsprechenden Steuerparameter werden 
von der Steuereinrichtung an das Hochdruckreini
gungsgerät ausgegeben.

[0034] Alternativ kann vorgesehen sein, dass die 
Steuereinrichtung das erfasste Objekt einem vom 
Benutzer vorgegebenen Objekt zuordnet und darauf
hin die diesem vorgegebenen Objekt entsprechen
den Steuerparameter an das Hochdruckreinigungs
gerät ausgibt.

[0035] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung des 
erfindungsgemäßen Verfahrens ist die Objekterfas
sungseinrichtung in Form einer Kamera ausgestaltet 
und nimmt ein Bild des zu reinigenden Objekts auf 
und überträgt dem zu reinigenden Objekt entspre
chende Bildinformationen an die Steuereinrichtung.

[0036] Bevorzugt verarbeitet die Steuereinrichtung 
die von der Kamera bereitbestellten Bildinformatio
nen des zu reinigenden Objekts, indem sie diese 
Bildinformationen mittels Bilderkennungsalgorith
men mit den im Speicherglied gespeicherten Objek
ten vergleicht.

[0037] Günstigerweise kommen Bilderkennungsal
gorithmen in Form von Mustererkennungsverfahren 
zum Einsatz.

[0038] Das von der Steuereinrichtung dem zu reini
genden Objekt zugeordnete Objekt wird günstiger
weise an der Anzeigevorrichtung angezeigt, insbe
sondere in Form eines Piktogramms, einer 
Abbildung und/oder einer Bezeichnung. Bevorzugt 
wird die von der Steuereinrichtung vorgenommene 
Zuordnung des zu reinigenden Objektes zu einem 
im Speicherglied gespeicherten Objekt vom Benut
zer entweder bestätigt oder abgelehnt.

[0039] Bestätigt der Benutzer die von der Steuerein
richtung vorgenommene Zuordnung, dann wird bei 
einer vorteilhaften Ausgestaltung des erfindungsge
mäßen Verfahrens der mindestens eine Steuerpara
meter, der dem angezeigten Objekt entspricht, von 
der Steuereinrichtung an das Hochdruckreinigungs
geräte abgegeben. Im Falle einer Ablehnung der von 
der Steuereinrichtung vorgenommenen Zuordnung 
wird die Ausgabe des mindestens einen Steuerpara
meters, der dem angezeigten Objekt entspricht, blo
ckiert.
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[0040] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung des 
erfindungsgemäßen Verfahrens wird nach erfolgter 
Ablehnung der von der Steuereinrichtung vorgenom
menen Zuordnung von der Steuereinrichtung selbst
tätig oder vom Benutzer mittels der Eingabevorrich
tung eine erneute Erfassung des zu reinigenden 
Objekts durch die Objekterfassungseinrichtung aus
gelöst und nach erneuter Erfassung wird von der 
Steuereinrichtung eine erneute Zuordnung des zu 
reinigenden Objekts zu einem im Speicherglied 
gespeicherten Objekt durchgeführt.

[0041] Es kann auch vorgesehen sein, dass das zu 
reinigende Objekt vom Benutzer mittels der Eingabe
vorrichtung einem im Speicherglied gespeicherten 
Objekt zugeordnet wird, nachdem er die von der 
Steuereinrichtung vorgenommene Zuordnung abge
lehnt hat, und der mindestens eine Steuerparameter, 
der dem Objekt entspricht, dem der Benutzer das zu 
reinigende Objekt zugeordnet hat, wird von der 
Steuereinrichtung an das Hochdruckreinigungsgerät 
ausgegeben.

[0042] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass 
dem Benutzer an der Anzeigevorrichtung eine Vor
schlagsliste von ihm Speicherglied gespeicherten 
Objekte angezeigt wird, nachdem er die von der 
Steuereinrichtung vorgenommene Zuordnung abge
lehnt hat, und der Benutzer wählt aus der Vor
schlagsliste ein Objekt aus, und das zu reinigende 
Objekt wird dann dem ausgewählten Objekt zuge
ordnet und dem ausgewählten Objekt entspre
chende Steuerparameter an das Hochdruckreini
gungsgerät ausgegeben werden.

[0043] Es kann auch vorgesehen sein, dass der 
Benutzer nach einer erfolgten Ablehnung der von 
der Steuereinrichtung vorgenommenen Zuordnung 
ein bisher nicht im Speicherglied gespeichertes 
neues Objekt zusammen mit einem oder mehreren 
dem neuen Objekt entsprechenden Steuerparame
tern im Speicherglied speichert, wobei dann das zu 
reinigende Objekt dem neuen Objekt zugeordnet 
wird und mindestens ein dem neuen Objekt ent
sprechender Steuerparameter von der Steuerein
richtung an das Hochdruckreinigungsgerät ausgege
ben wird.

[0044] Von besonderem Vorteil ist es, wenn die 
Steuereinrichtung zur Aktualisierung des Speicherin
halts des Speicherglieds und/oder zur Aktualisierung 
eines Softwareprogramms mit einer externen Daten
verarbeitungseinrichtung verbunden wird, beispiels
weise mit einem Server, einem Rechnernetzwerk 
(Cloud), einem Smartphone oder einem Tablet-Com
puter.

[0045] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor
zugten Ausführungsform der Erfindung dient im 

Zusammenhang mit der Zeichnung der näheren 
Erläuterung der Erfindung. Es zeigen:

Fig. 1: eine erste perspektivische Darstellung 
eines Flüssigkeitsabgabegeräts für ein Hoch
druckreinigungsgerät;

Fig. 2: eine zweite perspektivische Darstellung 
des Flüssigkeitsabgabegeräts aus Fig. 1;

Fig. 3: eine Längsschnittansicht des Flüssig
keitsabgabegeräts aus Fig. 1;

Fig. 4: eine vergrößerte Darstellung von Detail X 
aus Fig. 3.

[0046] In der Zeichnung ist schematisch eine vorteil
hafte Ausführungsform eines erfindungsgemäßen 
Flüssigkeitsabgabegeräts dargestellt, das insgesamt 
mit dem Bezugszeichen 10 belegt ist.

[0047] Das Flüssigkeitsabgabegerät 10 ist in der 
dargestellten Ausführungsform in Form einer Spritz
pistole 12 ausgestaltet und weist ein Gehäuse 14 auf 
mit einem vorderen Gehäusebereich 16 und einem 
hinteren Gehäusebereich 18. Vom hinteren Gehäu
sebereich 18 steht ein Handgriff 20 ab, an den sich 
ein Schutzbügel 22 anschließt. Der Schutzbügel 22 
umgibt in Kombination mit dem Handgriff 20 und dem 
hinteren Gehäusebereich 18 eine Grifföffnung 24, in 
die der Benutzer beim Umgreifen des Handgriffs 20 
mit seinen Fingern eingreifen kann.

[0048] Im hinteren Gehäusebereich 18 ist ein feder
belastetes Rückschlagventil 26 angeordnet, in des
sen Ventilgehäuse 28 eine Einlassleitung 30 einmün
det und an das sich eine Auslassleitung 32 
anschließt. Das freie Ende der Einlassleitung 30 bil
det einen Flüssigkeitseinlass 34 aus und das freie 
Ende der Auslassleitung 32 bildet einen Flüssigkeits
auslass 36 aus. Im Ventilgehäuse 28 ist ein Schließ
glied 38 mittels einer Schließfeder 40 in eine Schließ
stellung vorgespannt, in der es an einem Ventilsitz 42 
dichtend anliegt und dadurch eine Strömungsverbin
dung zwischen dem Flüssigkeitseinlass 34 und dem 
Flüssigkeitsauslass 36 unterbricht. Entgegen der 
Schließkraft der Schließfeder 40 kann das Schließ
glied 38 in eine Offenstellung verschoben werden, 
in der es einen Abstand zum Ventilsitz 42 einnimmt 
und dadurch die Strömungsverbindung zwischen 
dem Flüssigkeitseinlass 34 und dem Flüssigkeits
auslass 36 freigibt.

[0049] An den Flüssigkeitseinlass 34 kann in übli
cher Weise eine Druckleitung für unter Druck ste
hende Reinigungsflüssigkeit angeschlossen werden, 
über die der Flüssigkeitseinlass 34 mit dem Pumpe
nauslass eines an sich bekannten und deshalb in der 
Zeichnung zur Erzielung einer besseren Übersicht 
nicht dargestellten Hochdruckreinigungsgeräts ver
bunden werden kann, so dass Reinigungsflüssigkeit, 
die vom Hochdruckreinigungsgerät unter Druck 
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gesetzt wurde, der Spritzpistole 12 bereitgestellt wer
den kann. Unter der Wirkung der unter Druck gesetz
ten Reinigungsflüssigkeit geht das Schließglied 38 
des Rückschlagventils 26 selbsttätig in seine Offen
stellung über, so dass die Reinigungsflüssigkeit über 
die Auslassleitung 32 und den Flüssigkeitsauslass 
36 in Richtung auf ein zu reinigendes Objekt abge
geben werden kann. Es kann auch vorgesehen sein, 
dass an den Flüssigkeitsauslass 36 eine Austragvor
richtung angeschlossen werden kann, beispiels
weise eine Sprühlanze, eine Spritzdüse, eine 
Waschbürste oder ein Flächenreinigungsgerät, mit 
dessen Hilfe das zu reinigende Objekt mit unter 
Druck stehender Reinigungsflüssigkeit beaufschlagt 
werden kann.

[0050] Hochdruckreinigungsgeräte, mit deren Hilfe 
eine Reinigungsflüssigkeit unter Druck gesetzt wer
den kann, sind dem Fachmann bekannt. Sie umfas
sen einen Motor und eine vom Motor angetriebene 
Pumpe sowie eine Steuerelektronik.

[0051] Die Spritzpistole 12 weist eine Elektroeinheit 
44 auf, die vom hinteren Gehäusebereich 18 teil
weise aufgenommen wird, wobei ein erhabener 
Abschnitt 46 der Elektroeinheit 44 aus einer Ober
seite 48 des hinteren Gehäusebereichs 18 heraus
ragt.

[0052] Die Elektroeinheit 44 ist spritzwasserdicht 
ausgebildet in Form einer vormontierbaren Bauein
heit, die in das Gehäuse 14 eingesetzt werden kann.

[0053] Die Elektroeinheit 44 weist eine Steuerein
richtung 50 zum Steuern des Hochdruckreinigungs
geräts auf, dessen Pumpenauslass, wie bereits 
erwähnt, über eine Druckleitung mit dem Flüssig
keitseinlass 34 in Strömungsverbindung steht. Die 
Steuereinrichtung 50 ist eingerichtet, drahtlos, insbe
sondere per Funk, mit der Steuerelektronik des 
Hochdruckreinigungsgeräts zu kommunizieren, um 
das Hochdruckreinigungsgerät zu steuern.

[0054] Außerdem weist die Elektroeinheit 44 eine 
Eingabevorrichtung 52 und eine Anzeigevorrichtung 
54 auf. Die Eingabevorrichtung 52 bildet in Kombina
tion mit der Anzeigevorrichtung 54 einen berüh
rungsempfindlichen Bildschirm (Touch Screen) 56 
aus.

[0055] Die Elektroeinheit 44 weist außerdem eine 
Objekterfassungseinrichtung 58 auf, die in der dar
gestellten Ausführungsform als Kamera 60 ausge
staltet ist. Mittels der Kamera 60 kann ein zu reini
gendes Objekt, das vor der Spritzpistole 12 
angeordnet ist, erfasst werden. Hierzu kann die 
Kamera 60 ein Bild des zu reinigenden Objekts auf
nehmen.

[0056] Die Kamera 60 steht über eine in der Zeich
nung nicht dargestellte, an sich bekannte Verbin
dungsleitung mit der Steuereinrichtung 50 in elektri
scher Verbindung. Die Steuereinrichtung 50 weist 
ein Speicherglied 62 auf.

[0057] Zur Energieversorgung weist die Elektroein
heit 44 eine Batterie 64 auf. Darüber hinaus weist die 
Elektroeinheit 44 einen elektronischen Schalter 66 
auf, der elektrisch mit der Steuereinrichtung 50 ver
bunden ist. Ein Schaltstößel 68 des elektronischen 
Schalters 66 kann mittels eines Bedienelements, 
das in der dargestellten Ausführungsform als 
Schwenkhebel 70 ausgestaltet ist, vom Benutzer 
betätigt werden. Der Schwenkhebel 70 ist mit Hilfe 
einer Rückstellfeder 72 in eine Außerbetriebsstellung 
vorgespannt, in der er in die Grifföffnung 24 hinein
ragt. Der Benutzer kann den Schwenkhebel 70 mit 
seinem Zeigefinger entgegen der Kraft der Rückstell
feder 72 in eine Betriebsstellung verschwenken. Dies 
hat zur Folge, dass der Schwenkhebel 70 über den 
Schaltstößel 68 den elektronischen Schalter 66 betä
tigt, der daraufhin der Steuereinrichtung 50 ein 
Schaltsignal übermittelt. Das Schaltsignal veranlasst 
die Steuereinrichtung 50, an die Steuerelektronik des 
Hochdruckreinigungsgeräts fortlaufend wiederho
lend ein Aktivierungssignal zu übermitteln, so dass 
das Hochdruckreinigungsgerät von der Steuerelekt
ronik eingeschaltet wird und der Spritzpistole 12 
unter Druck stehende Reinigungsflüssigkeit bereit
gestellt wird. Das Hochdruckreinigungsgerät bleibt 
so lange eingeschaltet, bis der Benutzer den Schalt
hebel 70 freigibt, so dass dieser unter der Wirkung 
der Rückstellfeder 72 seine Außerbetriebsstellung 
einnimmt. Das Einnehmen der Außerbetriebsstel
lung des Schwenkhebels 70 wird vom elektronischen 
Schalter 66 erkannt. Der elektronische Schalter 66 
beendet dann die Übertragung eines Schaltsignals 
an die Steuereinrichtung 50, die daraufhin der 
Steuerelektronik des Hochdruckreinigungsgeräts 
nicht länger ein Aktivierungssignal bereitstellt, so 
dass das Hochdruckreinigungsgerät von der Steuer
elektronik ausgeschaltet wird.

[0058] Wie bereits erwähnt, kann mittels der 
Kamera 60 von einem zu reinigenden Objekt, das 
vor der Spritzpistole positioniert ist, ein Bild aufge
nommen werden. Die Kamera 60 überträgt entspre
chende Bildinformationen, nämlich das aufgenom
mene Bild, an die Steuereinrichtung 50. Im 
Speicherglied 62 der Steuereinrichtung 50 sind 
Objektinformationen in Form von Bildern einer Viel
zahl von Objekten gespeichert zusammen mit jeweils 
mindestens einem dem jeweiligen Objekt entsprech
enden Steuerparameter für das Hochdruckreini
gungsgerät. Die Steuerparameter sind derart 
gewählt, dass das jeweilige Objekt vom Hochdruck
reinigungsgerät optimal gereinigt werden kann. Mit
tels Bilderkennungsalgorithmen, insbesondere mit 
Hilfe eines Mustererkennungsverfahrens, vergleicht 
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die Steuereinrichtung 50 das von der Kamera 60 
bereitgestellte Bild des zu reinigenden Objekts mit 
den im Speicherglied 62 gespeicherten Objekten. 
Von der Steuereinrichtung 50 wird hierbei geprüft, 
welches der gespeicherten Objekte den größten 
Grad an Übereinstimmung mit dem zu reinigenden 
Objekt aufweist. Das zu reinigende Objekt wird 
dann von der Steuereinrichtung 50 dem im Speicher
glied gespeicherten Objekt mit dem größten Grad an 
Übereinstimmung zugeordnet.

[0059] In einem weiteren Schritt wird dann das dem 
zu reinigenden Objekt zugeordnete gespeicherte 
Objekt am berührungsempfindlichen Bildschirm 56 
in Form eines Piktogramms, einer Bezeichnung 
und/oder einer Abbildung angezeigt. Der Benutzer 
kann somit am berührungsempfindlichen Bildschirm 
56 erkennen, welches gespeicherte Objekt die 
Steuereinrichtung 50 dem zu reinigenden Objekt 
zugeordnet hat.

[0060] Der Benutzer kann daraufhin durch Berühren 
entsprechender Bildschirmfelder des berührungs
empfindlichen Bildschirms 56 die von der Steuerein
richtung 50 vorgenommene Zuordnung entweder 
bestätigen oder ablehnen.

[0061] Bestätigt der Benutzer die von der Steuerein
richtung vorgenommene Zuordnung, so gibt die 
Steuereinrichtung 50 den mindestens einen Steuer
parameter, der dem am Bildschirm 56 angezeigten 
Objekt entspricht, an das Hochdruckreinigungsgerät 
aus. Der mindestens eine Steuerparameter wird per 
Funk an die Steuerelektronik des Hochdruckreini
gungsgeräts übertragen. Hierzu weist die Steuerein
richtung 50 ebenso wie die Steuerelektronik des 
Hochdruckreinigungsgeräts ein entsprechendes 
Funkglied auf. Nach Empfang des mindestens 
einen Steuerparameters steuert oder regelt die 
Steuerelektronik den Betrieb des Hochdruckreini
gungsgeräts entsprechend dem mindestens einen 
Steuersignal.

[0062] Der mindestens eine Steuerparameter kann 
beispielsweise einen Förderparameter des Hoch
druckreinigungsgeräts umfassen, insbesondere 
einen Vorgabewert oder einen Vorgabebereich für 
den Druck der Reinigungsflüssigkeit, den Volumen
strom der Reinigungsflüssigkeit und/oder die Dosie
rung einer der Reinigungsflüssigkeit vom Hochdruck
reinigungsgerät beimischbaren 
Reinigungschemikalie. Der Steuerparameter ist der
art gewählt, dass er eine optimale Reinigung des 
jeweiligen Objekts ermöglicht. Bei korrekter Zuord
nung des zu reinigenden Objektes zu einem im Spei
cherglied 62 gespeicherten Objekt wird also das 
Hochdruckreinigungsgerät derart betrieben, dass 
ein optimales Reinigungsergebnis erzielt werden 
kann.

[0063] Lehnt der Benutzer die von der Steuerein
richtung 50 vorgenommene Zuordnung ab, so wird 
der mindestens eine Steuerparameter, der dem 
angezeigten Objekt entspricht, von der Steuerein
richtung 50 nicht an die Steuerelektronik des Hoch
druckreinigungsgeräts ausgegeben. Vielmehr löst 
die Steuereinrichtung 50 selbsttätig eine erneute 
Erfassung des zu reinigenden Objekts aus, indem 
die Kamera 60 erneut ein Bild des zu reinigenden 
Objekts aufnimmt. Alternativ kann vorgesehen sein, 
dass der Benutzer, nachdem er die von der Steuer
einrichtung 50 vorgenommene Zuordnung abgelehnt 
hat, durch Berühren eines entsprechenden Bild
schirmfeldes des Bildschirms 56 eine erneute Erfas
sung des zu reinigenden Objekts auslöst. Das 
daraufhin aufgenommene Bild des zu reinigenden 
Objekts wird dann von der Steuereinrichtung 50 
erneut einem im Speicherglied 62 hinterlegten 
Objekt zugeordnet, das dann wieder am berührungs
empfindlichen Bildschirm 56 angezeigt wird.

[0064] Der Benutzer hat auch die Möglichkeit, durch 
Berühren eines entsprechenden Bildschirmfeldes 
des Bildschirms 56 die Steuereinrichtung 50 zu ver
anlassen, eine Vorschlagsliste von im Speicherglied 
52 gespeicherten Objekten am Bildschirm 56 anzu
zeigen. Der Benutzer kann dann aus der Vorschlags
liste eine gespeichertes Objekt auswählen. Das zu 
reinigende und von der Kamera 60 erfasste Objekt 
wird dann dem ausgewählten Objekt zugeordnet 
und der mindestens eine Steuerparameter, der dem 
ausgewählten Objekt entspricht, wird von der Steuer
einrichtung 50 an das Hochdruckreinigungsgerät 
ausgegeben.

[0065] Darüber hinaus hat der Benutzer die Mög
lichkeit, ein bisher nicht im Speicherglied 62 gespei
chertes neues Objekt zusammen mit einem oder 
mehreren dem neuen Objekt entsprechenden 
Steuerparametern im Speicherglied 62 zu hinterle
gen, wobei dann von der Steuereinrichtung 50 die 
dem neuen Objekt entsprechenden Steuerparameter 
an das Hochdruckreinigungsgerät ausgegeben wer
den.

[0066] Die vom Benutzer vorgenommene Zuord
nung des von der Kamera 60 erfassten Objekts, 
das gereinigt werden soll, zu dem neuen Objekt 
wird im Speicherglied 52 hinterlegt, so dass bei 
einer erneuten Erfassung des zu reinigenden 
Objekts mittels der Kamera 60 die nunmehr gespei
cherte Zuordnung von der Steuereinrichtung 50 
selbsttätig durchgeführt werden kann.

[0067] Der Speicherinhalt des Speicherglieds 62 
kann ebenso wie ein Softwareprogramm der Steuer
einrichtung 50 aktualisiert und ergänzt werden. 
Hierzu kann die Steuereinrichtung 50 mit einer exter
nen Datenverarbeitungseinrichtung verbunden wer
den, beispielsweise mit einem Server, einem Rech
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nernetzwerk (Cloud), einem Smartphone oder einem 
Tablet-Computer. Dies erlaubt es, nicht nur im Her
stellerwerk der Spritzpistole 12 Objektinformationen 
einer Vielzahl von Objekten zusammen mit ent
sprechenden Steuerparametern zur Steuerung des 
Hochdruckreinigungsgeräts im Speicherglied 62 zu 
hinterlegen, sondern es können im Speicherglied 62 
auch zu einem späteren Zeitpunkt weitere Objektin
formationen und Steuerparameter hinterlegt werden, 
indem eine Verbindung mit der externen Datenverar
beitungseinrichtung hergestellt wird. Außerdem kann 
das Softwareprogramm, das zur Verarbeitung der 
von der Objekterfassungseinrichtung 50 bereitge
stellten Objektinformationen zum Einsatz kommt, 
insbesondere Mustererkennungsverfahren, aktuali
siert werden.

[0068] Die Erfassung des zu reinigenden Objekts 
mittels der Objekterfassungseinrichtung 58, insbe
sondere mittels der Kamera 60, hat den Vorteil, 
dass eine möglichst optimale Reinigung des zu reini
genden Objekts durchgeführt werden kann, ohne 
dass hierzu der Benutzer über vertiefte Kenntnisse 
verfügen muss. Das zu reinigende Objekt wird 
einem Objekt zugeordnet, wobei Steuerparameter 
zur optimalen Reinigung dieses Objekts im Speicher
glied 62 hinterlegt sind und von der Steuereinrich
tung 50 an das Hochdruckreinigungsgerät ausgege
ben werden können. Dies erlaubt es, den Betrieb des 
Hochdruckreinigungsgeräts auf einfache Weise der
art einzustellen, dass eine möglichst optimale Reini
gung des zu reinigenden Objekts durchgeführt wer
den kann.
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Patentansprüche

1. Flüssigkeitsabgabegerät für ein Hochdruckrei
nigungsgerät, umfassend einen Flüssigkeitseinlass 
(34), der über eine Druckleitung für unter Druck ste
hende Reinigungsflüssigkeit mit einem Pumpenaus
lass des Hochdruckreinigungsgeräts verbindbar ist, 
einen Flüssigkeitsauslass (36) zum Abgeben der 
Reinigungsflüssigkeit in Richtung auf ein zu reini
gendes Objekt, eine Eingabevorrichtung (52), eine 
Anzeigevorrichtung (54) und eine Steuereinrichtung 
(50) zum Steuern des Hochdruckreinigungsgeräts, 
wobei die Steuereinrichtung (50) ein Speicherglied 
(62) aufweist, in dem Steuerparameter speicherbar 
sind, und wobei von der Steuereinrichtung (50) 
zumindest ein Steuerparameter an das Hochdruck
reinigungsgerät ausgebbar ist, dadurch gekenn
zeichnet, dass das Flüssigkeitsabgabegerät (10) 
eine Objekterfassungseinrichtung (58) aufweist 
zum berührungslosen Erfassen des zu reinigenden 
Objekts, wobei dem zu reinigenden Objekt entspre
chende Objektinformationen von der Objekterfas
sungseinrichtung (58) an die Steuereinrichtung (50) 
übertragbar und von der Steuereinrichtung (50) ver
arbeitbar sind zum Bereitstellen von mindestens 
einem an das zu reinigende Objekt angepassten 
Steuerparameter.

2. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass im Speicherglied 
(62) der Steuereinrichtung (50) Objektinformationen 
einer Vielzahl von Objekten zusammen mit diesen 
entsprechenden Steuerparametern zum Steuern 
des Hochdruckreinigungsgeräts speicherbar sind 
und das zu reinigende Objekt von der Steuereinrich
tung (50) einem im Speicherglied (62) gespeicher
ten Objekt zuordenbar ist und in Abhängigkeit von 
der Zuordnung mindestens ein Steuerparameter 
von der Steuereinrichtung (50) an das Hochdruck
reinigungsgerät ausgebbar ist.

3. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der min
destens eine Steuerparameter einen Förderparame
ter des Hochdruckreinigungsgeräts umfasst, insbe
sondere einen Vorgabewert oder 
Vorgabewertebereich für den Druck der Reinigungs
flüssigkeit, den Volumenstrom der Reinigungsflüs
sigkeit und/oder die Dosierung einer der Reini
gungsflüssigkeit vom Hochdruckreinigungsgerät 
beimischbaren Reinigungschemikalie.

4. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 1, 2 
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Objek
terfassungseinrichtung in Form einer Kamera aus
gestaltet ist zum Aufnehmen eines Bildes des zu rei
nigenden Objekts, wobei dem zu reinigenden Objekt 
entsprechende Bildinformationen an die Steuerein
richtung (50) übertragbar sind.

5. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass die dem zu reini
genden Objekt entsprechenden Bildinformationen 
von der Steuereinrichtung (50) mittels Bilderken
nungsalgorithmen mit im Speicherglied (62) gespei
cherten Objekten vergleichbar sind.

6. Flüssigkeitsabgabegerät nach einem der 
Ansprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, 
dass das von der Steuereinrichtung (50) dem zu rei
nigenden Objekt zugeordnete Objekt an der Anzei
gevorrichtung (54) anzeigbar ist, insbesondere in 
Form eines Piktogramms, einer Abbildung und/oder 
einer Bezeichnung.

7. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass die von der Steuer
einrichtung (50) vorgenommene Zuordnung des zu 
reinigenden Objektes zu dem an der Anzeigevor
richtung angezeigten Objekt vom Benutzer mittels 
der Eingabevorrichtung (52) bestätigbar ist, wobei 
der mindestens eine dem angezeigten Objekt ent
sprechende Steuerparameter von der Steuereinrich
tung (50) nach erfolgter Bestätigung an das Hoch
druckreinigungsgerät ausgebbar ist.

8. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens 
eine dem angezeigten Objekt entsprechende 
Steuerparameter von der Steuereinrichtung (50) 
bei innerhalb einer vorgegebenen Anzeigezeit aus
bleibender Benutzerbestätigung selbsttätig an das 
Hochdruckreinigungsgerät ausgebbar ist.

9. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 6, 7 
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass die von 
der Steuereinrichtung (50) vorgenommene Zuord
nung des zu reinigenden Objektes zu dem an der 
Anzeigevorrichtung (54) angezeigten Objekt vom 
Benutzer mittels der Eingabevorrichtung (52) 
ablehnbar und die Ausgabe des mindestens einen 
dem angezeigten Objekt entsprechenden Steuerpa
rameters an das Hochdruckreinigungsgerät block
ierbar ist.

10. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass nach erfolgter 
Ablehnung der von der Steuereinrichtung (50) vor
genommenen Zuordnung des zu reinigenden 
Objekts zu dem an der Anzeigevorrichtung (54) 
angezeigten Objekt von der Steuereinrichtung (50) 
selbsttätig oder vom Benutzer mittels der Eingabe
vorrichtung (52) eine erneute Erfassung des zu rei
nigenden Objekts durch die Objekterfassungsein
richtung (58) auslösbar ist.

11. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass das zu reinigende 
Objekt vom Benutzer mittels der Eingabevorrichtung 
einem im Speicherglied (62) gespeicherten Objekt 
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zuordnenbar ist, nachdem er die von der von der 
Steuereinrichtung (50) vorgenommene Zuordnung 
abgelehnt hat, und dass der mindestens eine 
Steuerparameter, der dem Objekt entspricht, dem 
der Benutzer das zu reinigende Objekt zugeordnet 
hat, von der Steuereinrichtung (50) an das Hoch
druckreinigungsgerät ausgebbar ist.

12. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 11, 
dadurch gekennzeichnet, dass die vom Benutzer 
vorgenommene Zuordnung des zu reinigenden 
Objekts zu einem im Speicherglied (62) gespeicher
ten Objekt im Speicherglied (62) speicherbar ist.

13. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 11 
oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass nach 
erfolgter Ablehnung der von der Steuereinrichtung 
(50) vorgenommenen Zuordnung des zu reinigen
den Objekts zu dem an der Anzeigevorrichtung 
(54) angezeigten Objekt an der Anzeigevorrichtung 
(54) eine Vorschlagsliste von im Speicherglied (62) 
gespeicherten Objekten anzeigbar ist und das zu 
reinigende Objekt einem vom Benutzer aus der Vor
schlagsliste ausgewählten Objekt zuordenbar ist.

14. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass nach erfolgter 
Ablehnung der von der Steuereinrichtung (50) vor
genommenen Zuordnung des zu reinigenden 
Objekts zu dem an der Anzeigevorrichtung (54) 
angezeigten Objekt vom Benutzer ein bisher nicht 
im Speicherglied (62) gespeichertes neues Objekt 
zusammen mit einem oder mehreren dem neuen 
Objekt entsprechenden Steuerparametern vorgeb
bar und im Speicherglied (62) speicherbar ist, 
wobei das zu reinigende Objekt dem neuen Objekt 
zuordenbar ist und mindestens ein dem neuen 
Objekt entsprechender Steuerparameter von der 
Steuereinrichtung (50) an das Hochdruckreinigungs
gerät ausgebbar ist.

15. Flüssigkeitsabgabegerät nach Anspruch 14, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Zuordnung 
des zu reinigenden Objekts zu dem neuen Objekt 
im Speicherglied (62) speicherbar ist.

16. Flüssigkeitsabgabegerät nach einem der 
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn
zeichnet, dass die Steuereinrichtung (50) zur 
Aktualisierung des Speicherinhalts des Speicher
glieds (62) und/oder zur Aktualisierung eines Soft
wareprogramms mit einer externen Datenverarbei
tungseinrichtung verbindbar ist, insbesondere mit 
einem Server, einem Rechnernetzwerk, einem 
Smartphone oder einem Tablet-Computer.

17. Flüssigkeitsabgabegerät nach einem der 
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn
zeichnet, dass das Flüssigkeitsabgabegerät (10) 
als Spritzpistole (12) ausgestaltet ist.

18. Flüssigkeitsabgabegerät nach einem der 
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn
zeichnet, dass die Eingabevorrichtung (52) in Kom
bination mit der Anzeigevorrichtung (54) einen 
berührungsempfindlichen Bildschirm (56) ausbildet.

19. Verfahren zum Steuern eines Hochdruckrei
nigungsgeräts mittels eines Flüssigkeitsabgabege
räts, wobei das Flüssigkeitsabgabegerät (10) einen 
Flüssigkeitseinlass (34) umfasst, der über eine 
Druckleitung für unter Druck stehende Reinigungs
flüssigkeit mit einem Pumpenauslass des Hoch
druckreinigungsgeräts verbindbar ist, und wobei 
das Flüssigkeitsabgabegerät einen Flüssigkeitsaus
lass (36) umfasst zum Abgeben der Reinigungsflüs
sigkeit in Richtung auf ein zu reinigendes Objekt, 
und wobei das Flüssigkeitsauslassgerät eine Einga
bevorrichtung (52), eine Anzeigevorrichtung (54) 
und eine Steuereinrichtung (50) zum Steuern des 
Hochdruckreinigungsgeräts umfasst, wobei die 
Steuereinrichtung (50) ein Speicherglied (62) auf
weist, in dem Steuerparameter speicherbar sind, 
und wobei von der Steuereinrichtung (50) zumindest 
ein Steuerparameter an das Hochdruckreinigungs
gerät ausgebbar ist, und wobei das Flüssigkeitsab
gabegerät (10) eine Objekterfassungseinrichtung 
(58) aufweist zum berührungslosen Erfassen des 
zu reinigenden Objekts, wobei dem zu reinigenden 
Objekt entsprechende Objektinformationen von der 
Objekterfassungseinrichtung (58) an die Steuerein
richtung (50) übertragen und von der Steuereinrich
tung (50) verarbeitet werden zum Bereitstellen von 
mindestens einem an das zu reinigende Objekt 
angepassten Steuerparameter, der an das Hoch
druckreinigungsgerät ausgegeben wird.

20. Verfahren nach Anspruch 19, dadurch 
gekennzeichnet, dass im Speicherglied (62) der 
Steuereinrichtung (50) Objektinformationen einer 
Vielzahl von Objekten zusammen mit diesen ent
sprechenden Steuerparametern zur Steuerung des 
Hochdruckreinigungsgeräts gespeichert werden 
und das zu reinigende Objekt von der Steuereinrich
tung (50) einem im Speicherglied (62) gespeicher
ten Objekt zugeordnet wird und mindestens ein 
dem zugeordneten Objekt entsprechender Steuer
parameter von der Steuereinrichtung (50) an das 
Hochdruckreinigungsgerät ausgegeben wird.

21. Verfahren nach Anspruch 19 oder 20, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Objekterfas
sungseinrichtung (58) in Form einer Kamera (60) 
ausgestaltet ist und ein Bild des zu reinigenden 
Objekts aufnimmt und dem zu reinigenden Objekt 
entsprechende Bildinformationen an die Steuerein
richtung (50) überträgt.

22. Verfahren nach Anspruch 21, dadurch 
gekennzeichnet, dass die von der Kamera (60) 
bereitgestellten Bildinformationen von der Steuer
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einrichtung (50) mittels Bilderkennungsalgorithmen 
mit den im Speicherglied (62) gespeicherten Objek
ten verglichen wird.

23. Verfahren nach Anspruch 20, dadurch 
gekennzeichnet, dass das von der Steuereinrich
tung (50) dem zu reinigenden Objekt zugeordnete 
Objekt an der Anzeigevorrichtung (54) angezeigt 
wird, insbesondere in Form eines Piktogramms, 
einer Bezeichnung und/oder einer Abbildung.

24. Verfahren nach Anspruch 23, dadurch 
gekennzeichnet, dass die von der Steuereinrich
tung (50) vorgenommene Zuordnung des zu reini
genden Objekts zu dem an der Anzeigevorrichtung 
(54) angezeigten Objekt vom Benutzer entweder 
bestätigt oder abgelehnt wird, wobei im Falle einer 
Bestätigung der mindestens eine dem angezeigten 
Objekt entsprechende Steuerparameter von der 
Steuereinrichtung (50) an das Hochdruckreinigungs
gerät ausgegeben wird, und wobei im Falle einer 
Ablehnung die Ausgabe des mindestens einen 
dem angezeigten Objekt entsprechende Steuerpa
rameter an das Hochdruckreinigungsgerät blockiert 
wird.

25. Verfahren nach Anspruch 24, dadurch 
gekennzeichnet, dass nach erfolgter Ablehnung 
der von der Steuereinrichtung (50) vorgenommenen 
Zuordnung des zu reinigenden Objekts zu dem an 
der Anzeigevorrichtung (54) angezeigten Objekt von 
der Steuereinrichtung (50) selbsttätig oder vom 
Benutzer mittels der Eingabevorrichtung (52) eine 
erneute Erfassung des zu reinigenden Objekts 
durch die Objekterfassungseinrichtung (58) ausge
löst wird und nach erneuter Erfassung von der 
Steuereinrichtung (50) eine erneute Zuordnung des 
zu reinigenden Objekts zu einem im Speicherglied 
(62) gespeicherten Objekt durchgeführt wird.

26. Verfahren nach Anspruch 24, dadurch 
gekennzeichnet, dass das zu reinigende Objekt 
vom Benutzer einem im Speicherglied (62) gespei
cherten Objekt zugeordnet wird, nachdem er die von 
der Steuereinrichtung (50) vorgenommene Zuord
nung abgelehnt hat, und dass mindestens ein 
Steuerparameter, der dem Objekt entspricht, dem 
der Benutzer das zu reinigenden Objekt zugeordnet 
hat, von der Steuereinrichtung (50) an das Hoch
druckreinigungsgerät ausgegeben wird.

27. Verfahren nach Anspruch 26, dadurch 
gekennzeichnet, dass die vom Benutzer vorge
nommene Zuordnung des zu reinigenden Objekts 
zu einem im Speicherglied (62) gespeicherten 
Objekt im Speicherglied (62) gespeichert wird.

28. Verfahren nach Anspruch 24, dadurch 
gekennzeichnet, dass dem Benutzer an der Anzei
gevorrichtung (54) eine Vorschlagsliste von im Spei

cherglied (62) gespeicherten Objekten angezeigt 
wird, nachdem er die von der Steuereinrichtung 
(50) vorgenommene Zuordnung abgelehnt hat, und 
dass der Benutzer aus der Vorschlagsliste ein 
Objekt auswählt, wobei dann das zu reinigende 
Objekt dem ausgewählten Objekt zugeordnet wird 
und dem ausgewählten Objekt entsprechende 
Steuerparameter an das Hochruckreinigungsgerät 
ausgegeben werden.

29. Verfahren nach Anspruch 24, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Benutzer nach erfolgter 
Ablehnung der von der Steuereinrichtung (50) vor
genommenen Zuordnung ein bisher nicht im Spei
cherglied (62) gespeichertes neues Objekt zusam
men mit einem oder mehreren dem neuen Objekt 
entsprechenden Steuerparametern im Speicherglied 
(62) speichert, wobei dann das zu reinigende Objekt 
dem neuen Objekt zugeordnet wird und mindestens 
ein dem neuen Objekt entsprechender Steuerpara
meter von der Steuereinrichtung (50) an das Hoch
druckreinigungsgerät ausgegeben wird.

30. Verfahren nach Anspruch 29, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Zuordnung des zu reini
genden Objekts zu dem neuen Objekt im Speicher
glied (62) gespeichert wird.

31. Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 
30, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerein
richtung (50) zur Aktualisierung des Speicherinhalts 
des Speicherglieds (62) und/oder zur Aktualisierung 
eines Softwareprogramms mit einer externen Daten
verarbeitungseinrichtung verbunden wird.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen

14/18

DE 10 2021 101 033 A1    2022.07.21



Anhängende Zeichnungen
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